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STR,EUSTRÖME: Ein zunehmendes Problem in den Melkständen - alle Typen sindbetroffen 

Bei Streustrom fliesst die Milch nicht 
Bei unkorrekter Erdung 
wirkt die Kuh im Melk­
stan4 als Leiter. Strom 
durchfliesst ihren Körper. 
Darauf reagiert sie sehr 
empfindlich. Und das 
feuchte Flotzmaul und die 
Zitzenschleimhaut leiten 
besonders gut. 

SUSANNE MEIER 

Die Kühe betreten den Melk­
stand nicht freiwillig, sie sind 
unruhig, · trippeln, koten und 
harnen vermehrt. Sie schla­
gen Zitzenbecher herunter, die 
Milchmenge sinkt, die Zellzah­
len steigen an - gemäss Erfah­
rungsberichten innert Monaten 
von 100000/ml auf 300000/ml 
in der Tankmilch. Hier müssen 
beim Melker die Alarmglocken · 
schrillen. Ursache für das Un­
wohlbefinden der Kühe oder 
gar der Weigerung, sich melken 
zu lassen, könnten Streuströme 
sein. Und dies immer öfter. 

Bei allen Melkstandtypen 

«Der Trend bei Streu- odet 
Kriechströmen ist zunehmend», 
weiss Matthias Schick, Bereichs­
leiter Tierhaltung und Milchwirt­
schaft am Strickhof in Lindau 
ZH, und bestätigt: «Kriechströ­
me können zu Leistungseinbus­
sen, erhöhten Zellzahlen und 
verfrühten Abgängen führen. 
Die Ursachen sind allerdings 
meist mehrfaktoriell.» Es seien 
alle Melkstandtypen betroffen, 
unabhängig vom Fabrikat, versi­
chert er. «Das A und O sind die 
fachgerechte Montage der An­
lage und eine korrekte Erdung 
m'it einem zentralen Erdungs­
punkt.» Wenn es darum gehe, 
Messungen durchzuführen, so 
sollten diese von Fachpersonen · 
und gemäss den Weisungen des 
Eidgenössischen Starkstromin­
spektorats (ESTI) durchgeführt 
werden . . 

Andre Moser vom ESTI er­
klärt den Begriff Kriech- oder 
Streustrom: «Die Problematik 
des Erdfehlerstroms kann man 
anhand des Prinzips einer Bat­
terie erklären. Diese erzeugt 
elektrischen Strom, wenn zwei 
Pole mit unterschiedlichen elek-

. trischen· Potenzialen über einen 
Leiter verbunden sind.» 

Durch die Kuh 
Das Problem sei, dass die Kuh 

im Melkstand als Leiter wirke 
und vom elektrischen Strom 
durchflossen werde, wenn sie 
zwei Punkte mit unterschied­
lichen elektrischen Potenzialen 
im Melkstand berühre. «Die 
Stärke dieses Erdfehlerstroms 
hängt von der Potenzialdiffe­
renz und dem Widerstand des 
elektrischen Leiters ab», so 
der Technische Experte: «Stellt 
man eine elektrische Potenzial­
differenz oder Spannung von 
über 1,0 Volt zwischen dem 

Kühe reagieren empfindlich auf Streuströme. Besonders bei Melkständen müssen die Vorschriften eingehalten werden, sonst 
kann die Milchmenge massiv abnehmen. (Bild: Samuel Krähenbühl) 

Die Melkanlage richtig erden 
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So erdet man den Melkstand. Alle Leitungen müssen in den 
Potenzialausgfeich einbezogen werden. (Bild: Huneke) 

Brustrohr und dem Wellenrohr 
des Melkstandgerüsts fest und 
hat der elektrische Leiter dabei 
einen Widerstand von 500 Ohm 
- wie eine Kuh -, fliesst eiri 
Erdfehlerstrom von 2 mA. » 
Menschen würden bei einem 
Strom dieser Stärke ein leich­
tes Kribbeln spüren. «Eine Kuh 
hingegen reagiert wesentlich 
empfindlicher. Zudem leitet das 
nasse Flotzmaul oder die Zit­
zenschleimhaut besonders gut. 
Erdfehlerströme von 0,5 mA bis 
1,0mA können bereits Auswir­
kungen auf den Melkvorgang 
haben.» 

Ungenügende Erdung 
Eine Potenzialdifferenz, die 

zu Kriechstrom führt, kann 
durch ungenügende Erdungs­
anlagen, ungenügende Verbin-

dungen von Armierungseisen, 
keine galvanischen Verbindun­
gen von Alt- und Neubauten 
oder schlechte Verbindungen 
im Melkstand selbst ;verursacht 
werden. Das ESTI nennt drei 
mögliche Ursachen: Geräte, die 
Fehlerströme' gegen den Schutz­
leiter erzeugen, Erdungen, die 
nicht sternförmig verlegt wur­
den (parallele Schlaufenbildun­
gen), und asymmetrische Aus­
gleichsströme, die den Rückweg 
über das Erdsystem durch die 
Stallkonstruktionen suchen -
sogenannte Erdfehlerströme. 
«Es ist ratsam, alle diese Prü­
fungen durch einen Elektrofach­
mann mit Kontrollbewilligung 
des ESTI ausführen zu lassen», 
betont Andre Moser. 

Trotz einwandfreier Erdung 
kann Strom auf ·leitfähigen Ge-

ZELLZAHLEN EINORDNEN 

Und noch ein Tipp: '«Bei er­
höhten Zellzahlen ohne Be­
fund sollten 'keine Antibio­
tika eingesetzt werden, um 
etwaige Resistenzen zu ver­
meiden, sondern Ursachen im 
Haltungs-, Fütterungs- oder 
eben im Melkmariagement 
geprüft werden», rät Karoline 
Schweingruber vom Strickhof. 
«Stress ist eine Ursache für 

bäudeteilen fliessen, auch im 
Melkstand. Je mehr Elektroin­
stallationen, desto grösser die 
Gefahr von Kriechströmen. Und 
auch wenn alle leitfähigen Melk­
standteile über eine Ausgleichs­
schiene zusammengefasst und 
an die Haupterdung angeschlos­
sen werden (siehe Illustration), 
können Kriechströme auftreten, 
wenn geerdete Teile mit einer 

. beständigen Fehlerstromquelle 
höherer Ladung in Verbindung 

· stehen. 
Die Ursachen des Fehler­

stroms können in diesen Fällen 
auch ausserhalb des Betriebes 
liegen. So können beispielswei­
se Eisenbahnlinien oder Hoch­
spannungsleitungen in der Nähe 
von 50 bis 100m in der Erde 
eine · elektrische Spannung ver­
ursachen, und Strom kann über 
die Erdung des Stalles im Melk­
stand zurückfliessen. 

Korrosion überwachen 

Gemäss Entscheid des ESTI 
muss an Orten, die für Nutztiere 
vorgesehen sind, ein zusätzli­
cher Schutz-Potenzialausgleich 

hohe Zellzahlen' - und Kriech­
ströme sind eindeutige Stress­
faktoren.» Auch · elektronische 
Einrichtungen wie WLAN und 
Bluetooth stehen laut Andre 
Moser vom ESTI im Verdacht, 
bei den Tieren Stress zu verur­
sachen, wenn sie Feldstärken 
über 0,4 V/m aufweisen und 
an Daueraufenthaltsorten auf­
treten. sum 

alle Körper und fremden leitfä­
higen Teile, die von den Nutz­
tieren berührt werden können, 
miteinander verbinden. Wo ein 
Metallgitter im Stallboden ver­
legt ist, muss dieses in den zu­
sätzlichen Schutz-Potenzialaus­
gleich einbezogen werden. 

Zur Vorbeugung der Streu­
ströme rät auch Matthias 
Schick: «Man muss die Erdung 
fachgerecht vornehmen. Auch 
im Melkstand muss ein zentra­
ler Erdungspunkt geplant und 
realisiert werden. Die ganze 
Erdung muss regelmässig auf 
Korrosion überprüft werden. 
Stromverteiler und Hauptver­
teiler unbedingt so platzieren, 
dass sie nicht in der Nähe des 
Melkstandes sind.» Generell sei­
en die Weisungen des ESTI zu 
befolgen. «Wichtig ist aber auch, 
rasch zu merken, wenn Streu­
ströme auftreten. Wenn man die 
Tiere regelmässig beobachtet, 
sieht man das Trippeln im Melk­
stand und die Vermeidung be- · 
stimmter Plätze.» 

www.esti.admin.ch, Suche «Melkstand» 

MASTLEISTUNGSPRÜFUNGEN SUISAG-MLP 

Edelschwein-Vaterlinie ESV / Premo• VGP ELP PZW EZW RZW GZW Edelschwein ES VGP ELP PZW EZW RZW GZW 
Güdel Schweinezucht Kaltacker 1 0 114 110 115 Baumgartner Rolf Hefenhofen 1 2 117 122 114 125 
Hinterbleichenberg Zuchwil 2 0 132 87 131 BG Muff/ Kretz Schongau 2 0 87 103 128 117 
Remporc AG Grosswangen 2 0 98 87 97 Christen Urs Koppigen 2 0 103 101 130 127 
Ruckstuhl-Genetik Pfaffnau 4 0 117 104 117 EG Neu-Sennhof Oberkirch LU 1 3 153 125 114 146 
Schwizer Walenstadt AGWalenstadt 6 0 115 101 115 Grangeneuve Posieux 2 0 111 99 118 121 . 
Durchschnitt MLP n=439 MTZ:1044 FV:2.38 MFA:59.8 IMF:2.15 Hinterbleichenberg Zuchwil 3 2 150 97 113 137 

Hertach + {'artner AG Ho~entannen 9 4 111 117 119 125 
Landrasse SL VGP ELP PZW EZW . RZW GZW LebensART Bärau Bärau 4 0 91 132 113 112 
Egnaporcs AG Egnach 2 3 104 90 105 104 Muff-Blum Peter Hellbühl 6 3 112 115 115 122 
Remporc AG Grosswangen 5 6 116 108 116 124 Plattner M. u. M. Gipf-Oberlrick • 2 0 109 120 113 119 
Strickhof Lindau Lindau 2 0 47 . 111 R? 5'.< D, ,,.1,,..+, ,hl C.nn n+il, n.i„.i, ........ . 

NACHRICHTEN 

Stiere, Rinder, K 
online kaufen 
Am 21. April findet der 0 
Stierenmarkt für Fleisd 
statt. Im Katalog sind 3 
gus-, zwei Charolais-, 32 L 
sin- und 13 Simmentalstie1 
geschrieben. Gleichzeitig ! 
eine Online-Versteigeruni 
weiblichen Tieren der F 
Angus, Aubrac, Limousir 
Simmental. Total sind 4 7 
im Angebot. Sie werden j 
direkt nach den Jungstien 
entsprechenden Rasse v 
gert. Von der Rasse Simr, 
werden ein belegtes Rinc 
hochträchtige Rinder, einj 
ohne Kalb und sechs Kill 
Kalb bei Fuss zum Kauf a1 
ten. bei der Rasse Aubrac„i 
ein Absetzer und sechs se 
tober 2020 trächtige Kühe 
Kalb bei Fuss im Angebo; 
der Rasse Limousin gibt 
Absetzer, fünf belegte R 
vier hochträchtige Rinder 
sieben Kühe mit oder ohm 
bei Fuss, von der Rasse . 
stehen ein hochträchtiges 
und acht Kühe mit oden 
Kalb bei Fuss. aa 

Weitere Infos zur Teilnahme (Regi 
nötig) über Tablet oder PC, Ti~ 
Start der Rassenfenster und Li 
Auktion: www.mutterkuh.ch St 
Video-Übertragung 8.30 ,Uhr, s1 
Online-Auktion 9 Uhr. Gebote 
ab sofort abgegeben werden. 

Drift verhindern 
so gehts 
Um die Umsetzung de: 
schwemmungs- und JJ 
duktionsauflagen zu z 

. hat die Agridea mit de~ 
desamt für Landwirtschal 
den kantonalen Fachsteil« 
neues Merkblatt für Ol 
und Strauchbeeren erstell 
die Merkblätter für den 
Acker- und Gemüsebau 
lisiert. Sie zeigen, mit wt 
Massnahmen die Auflage 
sierend auf einem Punkte~ 
umgesetzt werden können 

www.agridea.ch, Merkblattserie , 
tion der Drift und Abschwemm\ 
Pflanzenschutzmitteln» 

KORRIG_ENDUM 

Gewichtung im l 
hat nicht geände 
Im Artikel zu den Sim 
Zuchtwerten kam es zu ;s 

. ren Aussagen. Korrekt is 
die Zuchtwertschätzung 
Schlachtmerkmale von N 
kuh Schweiz eine Revisi< 
fahren hat. Neu werde! 
Natura-Beef aus der Kat, 
Banktiere herausgelöst UJ 

Merkmale werden in dr 
paraten Modellen mit je 
Merkmalen ausgewertet, 
Auswirkungen auf die ; 
werte und auf den IVF ha 
ökonomische Gewichtun 
einzelnen Zuchtwerte in 
_hat nicht geändert. sum 




